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Alkred Huggenberger ^ll?n L/nlritt «e«nre Aesenmum

^,m 26, Dezember 19Z7 beging in Oerlikon bei Lrsu-
enlelä 6er tkurgsuiscbe Dickler ^.Ilreä Huggenberger
seinen 9«, (Zeburtstsg, Ltwas abseitig, okne abenteuer-
liebe Lewegtbeit, bat er sein Leben in 6er (Zegencl
-wiscben 'LKur un6 Scbsuenberg eriülit, als Lauer ts-
tig, in 6en (ZemeiuäebeKSräeu wirkenä, in 6er Stille
6er Kackt 6ie Lücker sebreiben6, Leber sein sckrilt-
stelleriscbes Wirken sagt liuggenberger selber:

«Warurn svllte 6euu nicbt suck ein Lsuer einrnsl
OesicKte Ksben uncl 6ss tiele Verlangen, vou seinern
Keirnlicben Lrleben sn6ern etwas mitsuteileu? List er
6«cb clersrt innige LesieKungen sur I>lstur, ist er 6«cK

von ikr so stsrk umwirkt uu6 umgeben, 6sö 6as

Scbwere uu6 ott Lintönige 6es Tagewerkes ikn un-
ruöglicb stumpl uu6 tot rnacken Kanu, Lie ^akresseiten
treten siegbalt un6 gewalttätig su ikn Kersn, jeäe
bringt ikre Wun6er rnit, Sie sprießen sls Keirnen6e
Ssst sus 6er LrclKrurne, sie lallen als goI6ene ^,epkel
in Kleine LinäerscKürTeu IVIein Heimatgau, 6as
Kugelige, walclreicke (Zelänäe TwiscKen IKur un6 6en
^usläulern 6er ^IpsteinKette, ist slter Lsuernbo6en, Ls
lebt 6s ein wekrbsltig, sngrillig Völklein, 6as 6eu
Kleiubäuerlicben ^,IemsnnencKsrsKter irn WecKsel 6er
leiten bewsbrt Kst, Von 6en stillen, Klugen Lrsuen
pllegt rnsncke sonutsgs gern in Lückern ?u blättern,
ruan gebt su wortksrgeu lvläuueru vorbei, 6eren Len-
Ken uucl Sorgen scbeinbsr nickt über Arbeit uncl ^.ll-
tsg KinsusgeKt, Lin eigensinniges, Tsbllüssiges (?e-
sckleckt, trocken irn Humor, versckwiegeu in Dingen,
6ie 6ie Seele sngekeu, IcK bin rnit cliesen Lsuernrnen-
seben unlöslicb verwscbsen. In entbekruugsreicber Iu-
genäselt, in einern Leben voll Sorge unä ivlükssl Kabe
icb sn sll ikren Lssten rnitgetrsgen unä bin suck irn
Trubel ikrer Kleiueu Leste untergetaucht, Lrst rnit
6er ?eit, gans gerusck, sinä rnir äie ^,ugen autgegau-
gen Iür äie KeirnlicKen LustgescbenKe äer LelärnüKen,
Iür äie Loesie äer säenäen Llsnä, äes gewaltigen IVIäb-
äerwerks im ^ngesiebt äer sulgekenäen Sonne:

«IVlorgengrsun, ^ul steiler Siegesspur
Lingt sick lrei äer ew'ge Lebenswille,
Lnä äu werkst, verwscbsen mit 6er ?Iur,
Lnä äu bist ein 'Lon äer großen Stille,»

Ivlit äem ^ppensellerlsnä ist Huggenberger seit vie-
len lskren lreunäscksltlick verbunäen. In vielen Isbr-
gsngen äes ^.ppenseller Ivslenäers lin6en sick (?e-
6icKte un6 LrssKIungeu von ikm. Wir lreuen uns gsns
beson6ers, unserem ältesten nock lebenäen Kslenäermit-
srbeiter äie besten Wünscbe ius seknte Dezennium sei-

nes gesegneten Lebens mitgeben xu äürlen, —i.

O«^ 5c«?n«c«e Z/«?,!«!«!'?!
ci« Dic/^e^ ifl <?er/i/?«n

^«»en ö«ren A/an»«)a/!^e>7
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